
Zweites Bach: Recht der Schuldverhältnisse

sichert er eine Eigenschaft des Tieres zu, so finden die Vor­
schriften der §§ 487 bis 491 und, wenn eine Gewährfrist ver­
einbart wird, auch die Vorschriften der §§ 483 bis 485 ent­
sprechende Anwendung. Die im § 490 bestimmte Verjährung 
beginnt, wenn eine Gewährfrist nicht vereinbart wird, mit 
der Ablieferung des Tieres.

§ 493
Die Vorschriften über die Verpflichtung des Verkäufers 

zur Gewährleistung wegen Mängel der Sache finden auf an­
dere Verträge, die auf Veräußerung oder Belastung einer 
Sache gegen Entgelt gerichtet sind, entsprechende An­
wendung.

III. Besondere Arten des Kaufes

1. Kauf nach Probe. Kauf auf Probe.

§ 494
Bei einem Kaufe nach Probe oder nach Muster sind die 

Eigenschaften der Probe oder des Musters als zugesichert 
anzusehen.

§495
(1) Bei einem Kaufe auf Probe oder auf Besicht steht die 

Billigung des gekauften Gegenstandes im Belieben des 
Käufers. Der Kauf ist im Zweifel unter der aufschiebenden 
Bedingung der Billigung geschlossen.

(2) Der Verkäufer ist verpflichtet, dem Käufer die Unter­
suchung des Gegenstandes zu gestatten.

§ 496
Die Billigung eines auf Probe oder auf Besicht gekauften 

Gegenstandes kann nur innerhalb der vereinbarten Frist 
und in Ermangelung einer solchen nur bis zum Ablauf einer 
dem Käufer von dem Verkäufer bestimmten angemessenen 
Frist erklärt werden. War die Sache dem Käufer zum 
Zwecke der Probe oder der Besichtigung übergeben, so gilt 
sein Schweigen als Billigung.
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